
Zur SonderauSStellung „die Stadt von morgen“, interbau 1957





(Seiten 1 + 2) Faksimile eines Protokolls 
aus der Planungsphase der Interbau-Son-
derschau „die stadt von morgen“, unter-
zeichnet von Erich Kühn, der zusammen 
mit Karl Otto die Vorbereitungsgespräche 
zur Sonderschau leitete. Akademie der 
Künste, Berlin, Hans-Scharoun-Archiv, 
WV 200

(1) Abbildung aus: „Interbau 1957. 
Amtlicher Katalog der Internationalen 
Bauausstellung Berlin 1957“, Berlin: 
Graphische Gesellschaft Grunewald, 1957. 
Der Katalog zur Interbau informiert über 
alle Teilbereiche und Sonderschauen der 
Interbau und stellt die Bauten der Bau-
ausstellung vor.

(2) Abbildung aus: „die stadt von morgen. 
gegenwartsprobleme für alle“, hrsg. v. 
Karl Otto, Berlin: Gbr. Mann, 1959. Die 
im Nachhinein erschienene Publikation 
dokumentiert die Ausstellungsbeiträge 
der Sonderschau, um darüber hinaus „die 
deutsche Öffentlichkeit für die Probleme 
und Ziele des deutschen Aufbaus und 
Umbaus unserer Städte zu aktivieren“.

(3) Abbildung aus: „Die Stadt von mor-
gen“, Karikaturensammlung von Oswin, 
Berlin: Interbau GmbH, 1957. In dieser 
Broschüre findet sich der Interbau-Bei-
trag des Zeichners Oswin, der nach den 
Vorgaben Karl Ottos die Inhalte der 
Interbau-Sonderschau „die stadt von 
morgen“ in karikaturenhafte Zeichnungen 
übersetzt hat.
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(1) „die stadt von morgen“ war die größ-
te thematische Sonderschau auf der In-
terbau 1957, die dem breiten Publikum 
in einem temporären Ausstellungspavil-
lon städtebauliche und gesellschaftliche 
Zukunftsvisionen nahe bringen sollte. 
Landesarchiv Berlin, Foto: Willy Kiel, 1957

(2) Auf zahlreichen Bild- und Texttafeln 
wurde plakativ eine Kritik an der alten 
Stadt des 19. Jahrhunderts der moder-
nen Stadt der Zukunft gegenübergestellt. 
Akademie der Künste, Berlin, Karl-
Otto-Archiv, Foto: Arthur Köster, 1957

(3) Die Bildunterschrift zu dem Kinder-
motiv an zentraler Stelle der Sonder-
schau war „Für unsere Kinder müssen 
wir die Stadt von morgen planen und 
bauen“. Akademie der Künste, Berlin, 
Karl-Otto-Archiv, Foto: Arthur Köster, 
1957

(4) Innerhalb der Sonderschau wurden 
unterschiedliche Themenbereiche vor-
gestellt. Die Abteilung Wohnen präsen-
tierte Wohnsituationen, die als konkrete 
Einrichtungsvorschläge gedacht waren. 
Die verschiedenen Wohnungstypen 

wurden von den Architektinnen Hilde 
Weström und Vera Meyer-Waldeck 
entworfen und durch eine Wohnbe-
ratungsstelle ergänzt. Akademie der 
Künste, Berlin, Karl-Otto-Archiv, Foto: 
Arthur Köster, 1957

(5) In begehbaren Wohnbeispielen 
wurde demonstriert, wie kleine Woh-
nungen funktional und variabel genutzt 
werden konnten – hier ein Spiel- und 
Ankleideflur. Akademie der Künste, 
Berlin, Karl-Otto-Archiv, Foto: Arthur 
Köster, 1957

(6) In einer auf der Sonderschau einge-
richteten Freizeitberatungsstelle  wurde 
zu „sinnvollen“ Tätigkeiten  angeleitet, 
um mit dem „Problem der vermehrten 
Freizeit“ umzugehen. Auf die Frage 
„Was können wir mit unserer Freizeit 
tun?“ wurden folgende Empfehlungen 
gegeben: „Lesen“, „Töpfern“, „Flechten“, 
„Malen“, „Musizieren“, „Stoffdrucken“ 
oder auch „Rad-Wandern“.  Akademie 
der Künste, Berlin, Karl-Otto-Archiv, 
Foto: Arthur Köster, 1957
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